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§ 55 NG 1990 Wiederherstellung
 NG 1990 - Burgenländisches Naturschutz- und Landschaftspflegegesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 12.11.2020

(1) Wird ein bewilligungsp.ichtiges oder anzeigep.ichtiges Vorhaben ohne Bewilligung oder Vorhabensfreigabe

ausgeführt oder im Zuge der Vorhabensausführung vom Inhalt der Bewilligung oder Vorhabensfreigabe wesentlich

abgegangen, hat die Behörde die Verp.ichtete oder den Verp.ichteten gemäß Abs. 5 aufzufordern, binnen vier

Wochen um nachträgliche Bewilligung anzusuchen oder die Vorhabensanzeige zu erstatten. Kommt die

Bescheidadressatin oder der Bescheidadressat dieser Au7orderung innerhalb der Frist nicht nach oder wird die

Bewilligung oder die Vorhabensfreigabe nicht erteilt, hat die Behörde die Wiederherstellung des rechtmäßigen

Zustands zu verfügen.

(2) Die Au7orderung um nachträgliche Bewilligung anzusuchen oder die Vorhabensanzeige zu erstatten hat nicht zu

ergehen, wenn einer nachträglichen Bewilligung oder Vorhabensfreigabe von vornherein rechtliche Hindernisse

entgegenstehen. Dies betri7t insbesondere den Fall, dass das betro7ene Vorhaben aufgrund der geltenden

Flächenwidmung unzulässig ist. In diesen Fällen ist sofort die Herstellung des rechtmäßigen Zustands zu verfügen. Ist

die Beseitigung eines solchen rechtlichen Hindernisses absehbar, kann die Behörde auch einen bedingten

Wiederherstellungsauftrag erlassen.

(3) Wurden Maßnahmen, die nach diesem Gesetz oder einer aufgrund dieses Gesetzes erlassenen Verordnung

verboten sind, entgegen dem Verbot oder entgegen einer Verfügung nach § 26 Abs. 4 ausgeführt oder ist eine

Bewilligung nach § 53 Abs. 1 lit. c oder d oder § 53 Abs. 2 erloschen, ist die Wiederherstellung des rechtmäßigen

Zustands von der Behörde binnen angemessener festzusetzender Frist aufzutragen.

(4) Ist die Wiederherstellung des rechtmäßigen Zustands nach Abs. 1, 2 oder 3 nicht möglich oder zweckmäßig oder

würde dies den Zielsetzungen dieses Gesetzes widersprechen, können entsprechende Maßnahmen zur Herbeiführung

eines den Interessen des Schutzes und der P.ege der Natur und Landschaft möglichst weitgehend Rechnung

tragenden Zustands vorgeschrieben werden.

(5) Die Wiederherstellung oder sonstige nach Abs. 1 und 2 zu setzende Maßnahmen obliegen in den Fällen, in denen

Maßnahmen wesentlich abweichend von einer Bewilligung oder Vorhabensfreigabe ausgeführt werden, der Person,

die den Antrag gestellt oder das Vorhaben angezeigt hat sowie deren Rechtsnachfolgerin oder Rechtsnachfolger, im

Übrigen jener Person, welche die Maßnahmen veranlasst oder gesetzt hat oder vor dem Erlöschen der Bewilligung

deren Inhaberin oder Inhaber war. Kann diese nicht herangezogen werden, obliegt die Verp.ichtung der

Grundeigentümerin oder dem Grundeigentümer. Tri7t letztere und sonstige Berechtigte nicht die Verp.ichtung nach

dem ersten Satz, so haben diese die Durchführung der Maßnahmen zu dulden.

(6) Ein Bescheid betre7end die Herstellung des gesetzmäßigen Zustands wird trotz Anhängigkeit eines Ansuchens um

Erteilung der nachträglichen Bewilligung oder einer nachträglichen Vorhabensanzeige vollstreckbar, wenn hinsichtlich

des verfahrensgegenständlichen Objekts bereits zweimal nachträgliche Bewilligungen beantragt und verweigert

wurden oder das Vorhaben zweimal angezeigt und untersagt wurde.
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